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Der Courier.
Dich di K. Poſt Anſtalten
im Weg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
edlen andern Orten 27 Sgr.
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V und Land.

Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Donnerstag den 12. October
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Deutſchland.
Berlin, d. 10 October. Se. Königl. Hoheit

der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät des Kö
nigs) iſt nach Schwerin abgereiſt.

Tegernſee, d. 30. September. Geſtern Nach
mittag 5 Uhr kamen der Kronprinz und die Kron-
prinzeſſin von Preußen hier an; etwas ſpäter
die verwittwete Kurfürſtin von Baiern. Heute oder
morgen wird die verwittwete Kaiſerin von Oeſterreich

erwartet, und in den erſten Tagen der nächſten Woche
die Königin von Sachſen und die Erbgroßherzogin
Mathilde von Heſſen- Darmſtadt. Die Herzogin von
Leuchtenberg iſt ſchon langer hier. Sonach wuürden,
bei einem zu hoffenden Beſuche Sr. Maj. des Königs,
ſämmtliche erlauchte Sproöößlinge unſeres hoöchſtſeligen
Königs Maximilian hier im Familienkreiſe um die
theure Mutter vereint ſein.

Schwei z.
Glarus. Am erſten Sonntag im October 1836

war die neue Verfaſſung bei heftigem Regen von den
hartnäckig ausdauernden evangeliſchen Glarnern ange-
nommen worden. Am diesjährigen erſten Sonntag
des Octobers verſammelten ſich, nach einer regneri-
ſchen, kalten Nacht, unter den einbrechenden Strah-
len der Sonne Katholiken und Proteſtanten mehr
als ſechstauſend ſtimmfaähige Glarner, die zahlreichſte
Landsgemeinde, deren man ſich in Glarus zu erinnern
glaubte und waäre nicht das Ausbleiben der katholi-
ſchen Geiſtlichen geweſen, ſo wurde nichts den Cha-
rakter einer begeiſterten Verſöhnungsfeier, der ſich in
jedem Vorſchlag und jedem Worte ausſprach, getrubt
haben. Her gewaltige Menſchenring war im tiefſten
Stilkſchweigen ganz Auge und Ohr, als Landamman
Schindler den Eid auf die Verfaſſung vor dem Staats
ſchreiber ablegte, hierauf aus den Händen des letztern
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1837.

den Landesſtab empfing, und, zur Verſammlung ge
wandt, ehe er die Behörden und die Landleute zur
Eidesleiſtung aufforderte, folgende Eröffnung machte:
Die katholiſchen Geiſtlichen des Kantons haben der
Standes kommiſſion erklart, daß ihr Biſchof ihnen
verboten habe, den geforderten Eid zu leiſten ein
zweites Schreiben derſelben Geiſtlichen druckte ſich
aus, man mochte ihnen dieſe Weigerung nicht zum Ar
gen deuten, und begreifen, daß ſie zunächſt den Ge
boten ihrer geiſtlichen Obern Gehorſam ſchuldig ſeien
darauf habe ihnen die Standes kommiſſion den Befehl
zugeſtellt, unfehlbar an der Landsgemeinde zur Eides-
leiſtung zu erſcheinen, worauf ſie jene fruhere Erkla
rung wiederholt haben nur von zweien ſei keine Ant
wort erſolgt noch habe aber ein beſonderes Schreiben
des Biſchofs Boſſi, laut ausdrücklichen Jnſtruktionen
aus Rom, das Verbot beſtätigt, mit dem Wunſche,
daß man nicht auf dem Eid beſtehe, indem die Geiſtli-
chen in allem übrigen den Gefſetzen und der Obrigkeit
gehorchen wurden nach Kenntnißnahme dieſer ſämmt
lichen Schreiben habe der ſo eben verſammelte dreifa-
che Landrath die Standeskommiſſion bevollmachtigt,
zu unterſuchen, ob, unbeſchadet der Verfaſſung und
der organiſchen Geſetze, den Wünſchen der Geiſtlichen
ſo viel entſprochen werden könnte, daß ſie den Eid
leiſteten laſſe ſich dies nicht thun, ſo ſolle die Stan
des kommiſſion zurück an den dreifachen Landrath ge
langen er, der Landammann, wünſche nun, daß an
der heutigen Landsgemeinde, mit Vertrauen auf die
Behörden, nicht weiter über die Sache eingetreten
werde. Nach dieſer Anzeige ließ der Landammann
alle Behörden und ſammtliche Landleute den Eid auf
die Verfaſſung ihm nachſprechen, und nahm dann klug
dieſen Augenblick wahr um in ſeiner Eroöffnungsrede
die Katholiken uber den Eid, den ſie eben geleiſtet
hatten, vollends zu beruhigen. Durch dieſe Lands
gemeinde, an welcher die ſämmtlichen Landleute die



Verfaſſung beſchworen haben, iſt der Streit zwiſchen
Katholiken und Proteſtanten beendigt worden, und die
Hartnäckigkeit der katholiſchen Geiſtlichkeit hat die po
litiſche Wichtigkeit, die ihr anfänglich mag zugedacht
geweſen ſein, fur den Augenblick verloren. Benutzt
man dieſen wichtigen Augenblick, um die Angele-
genheit zu beendigen, ſo werden auch die Zugeſtänd
niſſe, die dazu nöthig waren, in der öffentlichen Mei
nung weniger Aufſehen machen.

Frankreich.
Jn einem Briefe aus Bona vom 25. Septbr.

heißt es: Der „Phare“, der „Sphinx“ und der
„Acheron“ haben den Auftrag erhalten, augenblick-
lich nach Toulon unter Segel zu gehen. Der Befehl
zu dieſer ſchleunigen Abreiſe iſt in Folge eines in dieſer
Nacht gehaltenen Konſeils ertheilt worden. Man
glaubt, daß jene Schiffe Truppen holen ſollen, um
den Effektiv Beſtand der ExpeditionsKolonne zu
vermehren. Nachſchrift. Jch erfahre in dieſem
Augenblick, daß die Araber am 23. das Lager bei
Guelma zu wiederholtenmalen angegriffen haben. Sie
hatten die Muſik des Bey's an ihrer Spitze und aus
der Kräftigkeit des Angriffs will man ſchließen, daß
die Araber von Achmet's Ober Befehlshaber komman-
dirt wurden. Unſere Artillerie hat ſie zu Boden ge
ſchmettert das Schlachtfeld war mit Leichen bedeckt.
Jn Folge dieſes Treffens will der Herzog von Ne-
mours ſchon morgen nach dem Hauptquartier ab-
gehen. Jn einem anderen Briefe von demſelben
Datum lieſt man: Die Nachricht von den Ereigniſſen
in Tunis, die wir hier durch die Goelette „Meſange“
erfahren haben, wird, wie man allgemein glaubt, in
den Widerſtands Plänen des Beys von Konſtantine
eine große Veränderung hervorbringen. Achmet, der
nicht mehr hoffen darf, von dem Dey von Tunis un-
terſtuützt zu werden und keinen anderen Zufluchtsort
hat, als die Wüſte, wird nun wahrſcheinlich der erſte
ſein, der uns entgegenkommen und Vorſchläge zu ei-
nem für Frankreich vortheilhaften und ehrenvollen
Frieden machen wird. Der General Gouverneur
wird heute mit dem Prinzen nach dem Lager von Med-
jez Hamar abgehen. Man wird am 29. oder 30. auf
Konſtantine marſchiren.

Aus Afrika ſind Nachrichten bis zum 28. Sept.
eingegangen der Aufbruch der Expeditionsarmee war
zum 1. Oct. beſtimmt. Man hoffte, am 8. October
unter den Mauern von Konſtantine anzukommen. Der
Herzog von Nemours marſchirt mit der erſten
Brigade. Die nach Konſtantine ziehende Armee zählt
15,000 Mann Kerntruppen und 48 Geſchütze. Die
Cholerabeſorgniſſe hatten am 28. Septbr. aufgehört.
Das Bulletin über den Marſch nach Konſtantine wird
gegen den 14. October zu Paris bekannt werden.

Spanien.
Man hat keine neueren Nachrichten aus Spanien.

Die Madrider Briefe ſind vom 26. Sept. Sie beſa-
gen nur, daß die Karliſten bei den letzten Gefechten
an 3000 Mann verloren haben und die Wahlen in der

bahnen in Belgien zugetragen.

Hauptſtadt zu Gunſten der Bewegungsarmee ausge
faken ſind.

Portugal.
Man ſchreibt aus Liſſabon, daß eine Aenderung

im Miniſterium bevorſtehe und die Regierung auch nun,
nachdem die Chartiſten beſiegt ſind, den Kortes einige
Modifikationen der Konſtitution im Sinn der Pedro
Charte vorzuſchlagen gedenke.

Vermiſchtes.
Ein feltſames Ereigniß hat ſich bei den Eiſen

Am 29. Septbr.
nahmen 75 Perſonen Platze zu Gent, um nach Löwen
zu fahren. Schon bei der Abfahrt mußten ſie eine
Stunde warten. Zu Mecheln angekommen, fanden
ſie die Konvois fur Bruſſel, Antwerpen und Löwen
ſchon abgefahren, da die von Gent zu lange ausgeblie-
ben waren. Den ganzen Tag ging kein Konvoi mehr
nach Löwen. Die Paſſagiere verlangten befördert zu
werden, allein umſonſt die Adminiſtration erklart,
ſie vor morgen nicht fortſchaffen zu konnen. Jetzt be
gaben ſich auf das Anſtiften eines Advokaten alle 75
nach Mecheln zu einem Huiſſier, der jetzt einen Akt
aufnimmt und ſich ſodann zum Direktor der Station
zu Mecheln begiebt und dort die Regierung repra
ſentirt durch dieſen Direktor, auffordert, ſeine Klien
ten ſofort nach Löwen zu ſchaffen, wie es in ihren
Reiſebilletten enthalten, widrigenfalls dieſe ſich auf
Staatskoſten mit den nöthigen Reiſemitteln verſehen
werden, indem ſie ſich Klage wegen aller Unkoſten,
Schadenerſatz wegen verſaäumter Zeit und Geſchäfte,
und Reſtitution des Paſſagiergeldes vorbehalten. Der
Direktor erklärt nochmals die Unmoöglichkeit, worauf
der Huiſſier hierüber Proceß Verbal aufnimmt. Seine
Klienten nahmen jetzt Poſt, Omnibus und alle moög
lichen Fuhrwerke in Anſpruch, werden aber ſofort
Klage gegen den Staat einreichen.

Jn Warmbrunn haben ſich nach Ausweis
der nunmehr geſchloſſenen Bade- und Fremden Liſte
in der diesjährigen Saiſon an Badegaſten 1095 Fami-
lien oder 1988 Perſonen, und an ſonſtigen Fremden
923 Familien oder 1701 Perſonen, überhaupt alſo
2018 Familien oder 3689 Perſonen befunden.

Man meldet aus Glatz, d. 26. September
Jn unſerer Stadt hat ſich in dieſen Tagen ein be-
dauernswerthes Unglück ereignet. Ein tollwüthiger
Hund hat mehrere Menſchen aufs Entſetzlichſte ver
letzt, darunter eine ſchwangere Frau und mehrere Of-
fiziere der hieſigen Garniſon, wobei auch der Eigen-
thümer des Hundes ſelbſt.

Man ſchreibt aus Jhringen, Amts Brei-
ſach, d. 1. October Heute wurde hier der erſte neue
Wein ausgeſchenkt er wog auf der Oechsleſchen Wa-
ge 78 Grad und war aus frühen rothen Trauben ge-
wonnen worden.

Ein ſonderbarer Prozeß wird in dieſem Augen
blick in Frankfurt a. M. geführt. Die Gebrüder
Tourniaire haben die Beduinen uüberredet, ihren Di-
rekteur zu verlaſſen, der ſie aus den Steppen an das



europeſſche Licht gebracht hat. Dieſe aber haben kei

nen Paß, und ſind auf dem des Direktors eingeſchrie
97 der ihn, wie es ſich verſteht, verweigert. Die

wird die

Famitzen Roahrichter

Todesanzeige.
Am 9. d. Mts. früh 37 Uhr ſtarb plötzlich meine

theure Gattin, Friederike geb. Mäller, ein Mu
ſter wahrer Hauslichkeit und eines frommen Sinnes.
Dies meinen Freunden und Bekannten anzuzeigen, un
ter Verbittung aller Beileidsdezeigungen, habe ich nicht
unterlaſſen konnen.

Merſeburg, den 10. October 1837.
Der Kaufmann
u Deendes

Bekannemachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

An Hrn. Cand. phil. Mende in Naum
burg. 2) An Hrn. Durrack in Calbe and. S.
3) An Hrn. Dr. phil. Schmidt in Potsdam.
4) An Hrn. Paſtor „Metz ger in Caſtellaun.
5) An den Schneidermeiſter Acker in Gimritz.
6) An Hrn. Dr. Purſcher in Pechern. 7) An
Hrn. Cand. theol. Juncke in Tilleda. 8) An
Hrn. Bürgermeiſter Bringnitz in Ermsleben.
9) An Hrn. E. F. Richter in Freyburg. 10) An
Hrn. Mechanikus Grimmer in Grüneberg.
11) An Hrn. Particulier C. Lampe in Eisleben.
12) An Henriette Wahl in Berlin.

Halle, den 10. October 1837.
Königl. Poſt Amt.

Goöſchel.
Von der Leipziger Meſſe zuruckgekehrt, empfiehlt

ſich mit Huten, Kaputzen und Hauden neueſier Fagçon
L. Röſeler,

große Steinſtraße No. 174. parterre rechts.
—m—2Sehr ſchöne Weſten in Seide und andern Stoffen,

und fertige gut gearbeitete Schlafrocke empfiehlt

S. M. Friedländer
am Markt.

Einladung zur Dorf Kirmeß. Am nächſten Sonn
tag, Montag und Dienstag iſt Muſik und Tanzver-
gnügen bei Koppe in Paſſendorf.

KokosölSeife, f. Jagdpulver, f. engl. Patent-
Schrot, Blei, ſchönen carol. Reis, geſchnittenen ſchö-
nen Portorico-Taback, Eigarren und alle Material-
Waaren empfiehlt Ferdinand Schnorr.

Fortwahrend tägliche Gelegenheit nach Berlin,
ſo wie auch nach Leipzig zu laß im 2 zum
ſchwarzen Bar. E. F. Eckert.

dener Porzellane,

verſchiedener farbiger Edeiſteine.

feſſor Herrn Dr.

ruſßer,

Eine nahrhafte in einer Mittelſtadt belegene Braue
rei iſt unter ſehr billigen Bedingungen ſofort zu verpach
ten durch J. G. Fiedler in Halle, große Stein
ſtraße No. 178.
Die neueſten Façons von Winterhüten, Hauben,
Modebander, Blumen u. dgl. mehr, hat aus Leipzig
erhalten

Friederike Schneider, gr. Steinſtraße No. 83.
Neue gemeinnutzige Schriften.

In allen Buchhandlungen ſind zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Neueſte, ganz einfache

Copir-Methode.Oder Anweiſung, Briefe, Fatturen, Rechnungen und
uüberhaupt alles Geſchriebene ohne Maſchine und Koſten
in einigen Minuten zu copiren. Vorzuglich nutzlich für
Kaufleute, Banquiers, Geſchaftsmänner, Gelehrte
und überhaupt für alle Perſonen, welche viel zu ſchrei

ben haben. 8. geh. 10 Sgr.

Naumann's gründliche Anweiſung zur
Fabrikation des Siegellacks

und ſeiner verſchiedenen Sorten, als: des rothen,
ſchwarzen gelben, braunen, blauen, grünen, ſo wie
der Gold Bronce-, Pack, Ofen-, Räucher und
Flaſchenlacke. Nach den neueſten Verbeſſerungen dar

geſtellt. Mit Abbild. 8. geh. Preis 10 Sor-

Gräbner:
Wahres eröffnetes Geheimniß der Zubereitung verſchie

Steingut-, Fayance und Toöpfer

laſaren,nebſt der Verferttgung mehrerer Potzellanfarben und

it Angabe aller
Pflanzen, aus welchen Farbeſtoffe fur Maler und Far
ber gezogen werden können, mit Beachtung des Mine-
ral- und Thierreichs. Ein nutzliches Buch fur Fabri-
kanten, Maler und Farber. 8. geh. Preis 15 Sgr.

Erbe's gründliche Anweiſung zum
Emailliren und Verzinnender gegoſſenen und geſchlagenen ſern Kochgeſchirre.

Fur Eiſenhüüttenwerke, r Tlempner c.
Mit 1 Tafel Abbild. 8. geh. Preis 15 Sgr.Dieſe bleifreie Slaſur iſt J dem Hofrath und Pro-

Trommsdorff chemiſch unterſuche
und einer vorzuglichen Empfehlung werth gefunden.

Quedlinburg, bei G. Baſ ſſe-
Jagdgeräthſchaften, als einſach und doppelte

Schrotbeutel, Pulvechörner, Huütchenaufſetzer, Hunde-
halsbänder, Trinkflaſchen, Jagdpfeifen oder Wild

Nick- und Hirſchfänger, Jagdeinladungskar-
ten, Jagdſchnuren, Appeis- Jagerrufe, Puivermaaße,
Trinkbecher, Schraubenzieher, Kratzer, waſſeidichte
Sohlen, Zundhutchen, Ladepröpfe u. ſ. w. empfiehlt
die Gerlachſche Handlung.

Aechte ſche Rohr- und Vambus-
ſtöcke empfiehlt F. A. Spieß.



In der Buchhandiung von C. A. Schwetſchike
und Sohn in Halle, ſo wie in allen Buchhandlun
gen iſt zu haben

Das Tabacks-Collegium
des alten Schmauchers Muff, oder das wahre Buch für

Tabacksraucher voller intereſſanter Notien üher Na
tur, Anbau, Fabrikation, Veredlung, Verfäiſchung,
Genuß des Tabacks ſeinen Einfluß auf Geſund-
heit und Geſelligkeit, über Tadackspfeifen uind Ge
räthſchaften und viele andere mit ihm in Verbindeng
ſtehende Dinge. Nebſt einer Zugabe von Tabacks
Anekdoten, TabacksGedichten und Tabacks-Lie
dern. Mit Muſikbeilagen. gr. 12. Jn ſinnreich
allegor., lithographirt. Umſchiog geheftet 20 Sgr.

Es iſt dieſes TabacksCollegium eine eden ſo an
ziehende und lehrreiche, als vollſtändige Darſtellung
alles deſſen was uüder den Taback in allen ſeinen Bezie
hungen nur irgend geſagt werden eann, indem ſich in
ihr vor den Augen des Leſers gleichſam eine Kunſtauf-
ſtellung anmuthiger, ſich auf den Taback veziehender
Gegälde im mannichfoltigſten Farbenwechſel entwickelt.

Die Geſchichte dieſes welchiſtoriſchen Modekrauts,
ſeine Erzielung, Pflege, Bereitung, Veredlung, Ver-
fälſchung, ſein Einfluß auf Geiſt und Körper auf das
Wohl und Wehe Einzelner wie ganzer Völker und Staa-
ten, auf Ackerbau, Gewerbe, Handel, Geſetzgebung
Geſundheits- und Anſtanderegeln bei ſeinem Gebrauch,
Veredlung und Erhöhung ſeines Genuſſes 2c. machen die
Beſtandtheile dieſes in kernhafter, oft biühender Spra-
che und mit vielem humoriſtiſch jovialen Geiſte ge
ſchriebenen, äußerlich ſehr ausgeſtatteten ganz originel-
len Werkchens aus.

Die erſten Zufuhren neuen Flachſes empfiehlt in
ſchönſter Qualität

Friedrich Henſel, Leipzigerſtraße.
v m

Fonds- und Geld -Cours.

Roggen 29 31

Berlin, w. Pr. Cour. Pr. Cour.
d. 10. Oct. 1857 Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. 1022 1025 Kur u. Nm. do. 2 100
Pr. Engl. Ob. 30 4 1012 1014. do. do. do. 831 983
Pr.-Sch.d Seeh. 633 622 Schlefiſche do 107Km. Ob m. l. C. 4 1085 1025 rückſt. C. d. Km. 364 853
Nm. Jnt. Sch. do 1023 do. do. d. Nm. 864 854
Berl. StadtOb. 4 1083 1023 Zinsſch. d. Km. 363 853
Königsb. do. do. do d. Nm. 864 854Elbing. do. Gold al marco --21532143
Danz. do. in Th. 45 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfob. A 4 1043 1033 Friedrichsd'or 13
Gr. Hz. Poſ. do à 11044 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr 4 1043 zen à 5 Thlr. 183 122
pomm. Pfandbr. 4 1054 lDisconto l s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 10. October.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3 pf. bis Uthl. 16ſgr. 8pf.

Roggen 1 S s 7 6-Gerſte 22 62 25Hafer 17 6 22 6DOel, 10 Thlr.

Magdeburg, den 9. DOetober. (Nach Wisveln,)
Weizen 815——86 thl. Serſte 20 203 ebl.

Hcfer 124 144
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9. Oetober 30 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Hamburg, d. 6. October. Die Zufuhr von

Weizen war auch in dieſer Woche unbedeutend, und
die darunter befindlichen oberländiſchen Sorten waren
mit wenigen Ausnahmen nur von mittelmäßiger Qua

Von gleicher Beſchaffenheit war das Wenige,lität.
was von neuer Waare aus dem Oberlande und aus
Mecklenburg zugefuhrt worden war. Konſumenten und
Mehlfabrikanten waren in der letzten Zeit die einzigen
Käufer, und Erſtere haben ſehr ſchöne Mecklenburger
Waare noch uber den höchſt dezahlten Preis bezahlt.
Fur Roggen mehrte ſich die Frage, und es wurden
von Spekulanten und Konſumenten einige Partieen
vom Boden zu erhöhten Preiſen gekauft. Da bis jetzt
die Zufuhr ſehr klein geblieben iſt und die Jnhaber von
Boden Lagern feſt auf Preis halten, ſo iſt wohl zu er
warten, daß die jetzt beſtehenden Preiſe ſich wenigſtens
behaupten werden. Auch von Gerſte war die Zufuhr
nur mäßig, aber auch die Kaufluſt unerheblich, doch
behaupteten ſich die Preiſe fur gute Qualitot. Hafer
hat nur für den Platz Bedarf Nehmer gefunden und
die Zufuhren hiervon ſind ebenfalls unbedeutend geblie
ben. Erbſen und Bohnen ohne beſondere Frage,
doch finden ſchöne Kocherbſen bei Kleinigkeiten gröößten-
theils zum hieſigen Verbrauch Köufer. Was von
Rappſaamen und von Rappkuchen angekommen,
wurde größtentheils begeben und mit den beſtehenden
Preiſen vezahit.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Dr. jur. Bruchell a. Lon-
don. Hr. Kaufm. Wenzel a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Schutl a. Duren. Hr. Kaufm. Bu-
cher a. Mannheim. Hr. Kaufm. Cloöpius a.
Munſter. Hr. Rittergutsbeſ. Böhme in. Fam.
a. Zwickau.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Gneiſt a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Petzold a. Naumbarg. Hr.

Reg. Aſſeſſor Marot a. Querfurt.
Goldnen Ring: Hr. Stud. Siegfried a. Berlin.

Frau Generalin v. Alvensleben g. Schochwitz.
Goldnen Löwen: Hr. Bergbeamter Keſtermann

a. Wartburg. Hr. Jnſtrumentmacher Haaſe
a. Berlin. Hr. Kaufm. Rothmaler a. Leipzig.

Die Hrrn. Kaufl. Levi, Schuſter u. Dux g.
Hamburg. Mad. Witte m. Fräulein Töchtern

a. Magdeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Kupferſchmidt Stiß a. Nord

hauſen. Hr. Amtmann Buckow a. Alsleben.
Hr. Schullehrer Voßköhler a. Blieſendorf.

Hr. Stud. theol. Schmidt a. Berlin. Hr.
Formenſtecher Petzotd a. Halberſtadt. Hr. Kfm.
Donſell a. Wittenberg.
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